
Bausteine für das stationäre Hospiz St. Elisabeth Dortmund Westrich 

 

Jetzt geht’s los! 
 

Ihr Baustein  für die Zukunft! 
 
Die Planungen für den Bau für das stationären Hospizes im Dortmunder Westen sind in vollem Gange. Anfang 2011 nimmt die Elisabeth Grümer 
Hospiz-Stiftung das große Projekt in Angriff: den Bau eines stationären Hospizes in Dortmund Westrich. Dafür brauchen wir auch Ihre Unterstützung! 
 
Das zu errichtende gemeinnützige stationäre Hospiz „St. Elisabeth“ soll auf der 5.364 qm großen Fläche – Dortmund, Gemarkung Westrich, Flur 1, Flurstück 319 
gebaut werden.  
Die Idee zur Errichtung eines stationären Hospizes entspringt der privaten Initiative der Stifterin, Frau Elisabeth Grümer, aus der heraus die gemeinnützig 
anerkannte Elisabeth Grümer Hospiz-Stiftung privaten Rechts entstand, denn der Tod und das Sterben unter würdigen Bedingungen tritt zunehmend mehr in das 
gesellschaftliche Bewusstsein. Damit ist die gemeinnützige Stiftung integrativer Bestandteil eines sich zunehmend vernetzenden Gesundheitswesens, denn die 
Nachfrage nach Plätzen in stationären Hospizen steigt stetig und wird aufgrund der demographischen Entwicklung weiter zunehmen. 
Allen Schwerstkranken und Sterbenden, unabhängig von konfessionellen, religiösen, karitativen sowie sonstigen Bindungen sollen in ihrer letzten Lebensphase 
die Möglichkeit haben, die Natur und die Gemeinschaft erleben zu können und es soll ein Ort für ein würdevolles Abschiednehmen von Angehörigen und 
Freunden geschaffen werden. 
Das von der Stifterin, Frau Elisabeth Grümer, der Stiftung kostenlos zur Verfügung gestellte Grundstück sowie das geplante Gebäude erfüllen diese 
Voraussetzungen in besonderem Maße. 
Jedes Gästezimmer wird mit bodentiefen Fenstern ausgestattet sein, so dass es den Hospizgästen auch in ihrer letzten Lebensphase möglich sein wird, die 
unterschiedlichen Jahreszeiten in Ihren Betten - aufgrund der übergangslosen Verbindung der Innenräume mit dem Außenbereich - erspüren zu können. Auch 
der in den Außenanlagen geplante Sinnesgarten für die 5 Sinneswahrnehmungen: Sehen, Riechen, Hören, Fühlen und Schmecken ergänzt das ganzheitliche 
Konzept. 
Damit dieses Haus gebaut werden kann, muss die Elisabeth Grümer Hospiz-Stiftung noch einen erheblichen Teil der Baukosten finanzieren. 
Daher sind wird auch auf Ihre Spenden angewiesen! Bitte helfen Sie der Elisabeth Grümer Hospiz-Stiftung bei der Finanzierung des Hospizes! 
Tragen Sie mit Ihrer Spende dazu bei, das Haus von Beginn an zu einem wirklichen Projekt für die Schwerstkranken und Sterbenden zu machen!  
Jeder Förderer  ist herzlich eingeladen, sich mit seiner persönlichen Spende am Gelingen des Projektes zu beteiligen.   
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Das Grundstück wird, wie schon erläutert, der Stiftung von der Stifterin, Frau Elisabeth Grümer, kostenfrei zur Verfügung gestellt und belastet somit nicht 
den Finanzierungsbedarf. Die großzügige Bemessung des Grundstücks ermöglicht eine barrierefreie eingeschossige Bauweise. Dadurch entsteht eine 
übersichtliche Anlage mit einer Pflegemöglichkeit ohne Treppen und Aufzüge. Das Gebäude wird in massiver und energieeffizienter Bauweise hergestellt. 
Die Pflegzimmer mit Pultdach haben jeweils einen barrierefreien Zugang zu einer Terrasse bzw. zum Garten sind innen an einen großzügigen Flur- und 
Aufenthaltsbereich direkt angeschlossen. Die Zimmer sind fächerförmig angeordnet und haben dadurch einen freien Blick in die Landschaft.  

Ein davor gelegter kompakter Baukörper mit Flachdach beinhaltet den Pflege- bzw. Verwaltungsbereich.  
Die Erschließung der Anlage, Anlieferung, Stellplätze usw. befindet sich auf der den Pflegezimmern abgewandten Seite. 
Sämtliche Dachflächen erhalten eine Dachbegrünung. 
Der umbaute Raum beträgt ca. 3.850 cbm und die Nutzfläche ca. 820 qm bei einer Bruttogeschossfläche von ca. 923 qm. 
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Jede Spende ist wichtig! Egal, ob Sie sich mit fünf Euro oder mit einer größeren Spende beteiligen: Jeder Beitrag ist ein Baustein für das Projekt. 
 

 
 
Für Beträge ab 100,00 € erhalten die Spender als Dankeschön:  
 
Ab 100,- € eine Spendenurkunde 
Ab 200,- € Eintrag auf einem „Bronzenen Baustein“ im Haus 
Ab 500,- € Eintrag auf einem „Silbernen Baustein“ im Haus 
Ab 1.000,- Euro Eintrag auf einem „Goldenen Baustein“ im Haus. 
 
Wir haben in zahlreichen Gesprächen Zustimmung zu unserem Projekt erfahren. Jetzt brauchen wir Ihr Handeln! Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre 
Unterstützung im Namen der Elisabeth Grümer Hospiz-Stiftung und vor allem aller künftigen Gäste unserer Einrichtung. 
 
Ihre 
Elisabeth Grümer 
Vorsitzende des Vorstands 
 
Unser Spendenkonto: 
 

SPENDENKONTO 

Kontoinhaber  Elisabeth Grümer Hospiz-Stiftung  

Konto  1222333  

Bankleitzahl  44050199  

Bank  Sparkasse Dortmund  

IBAN  DE05 4405 0199 0001 2223 33  

BIC  DORTDE33  

      

Für Spenden ab 50 € erhalten Sie automatisch eine Spendenquittung. 


